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Liebe Gemeinde, 

 stell dir vor, es ist Ostern, und du hast alles verpasst. Warst nicht da, als es 
passierte, das Wunder. Du warst eingegraben in deine Probleme, viel zu 
sehr mit dir selbst beschäftigt, um für die anderen noch Kraft zu haben, 
enttäuscht und müde – und so bist du gegangen. Hast die Tür hinter dir 
zugemacht und dann… ja dann kam irgendwie das Leben und dies und das, 
und du bist nicht zurückgekehrt. Irgendwas war immer. So ging es 
Thomas, dem Jünger. So geht es vielen, die nicht mehr viel mit Kirche am 
Hut haben (wollen). 

Stell dir vor, du bereitest ein tolles Fest vor. Du hast eingekauft, dekoriert 
und die Getränke kalt gestellt. Du hast dir ein Programm überlegt für deine 
Gäste. Du hast sie eingeladen. Und dann kommt nur die Hälfte von denen, 
mit denen du gerechnet hast. Deine engsten Freunde sind alle da, auf sie 
ist Verlass. Aber was ist mit den anderen? Zu beschäftigt, nicht interessiert, 
und irgendwie kommt man seit dem Lockdown oft nicht mehr in die Gän-
ge… So geht es uns als Kirchengemeinde seit dem Lockdown. Wir machen 
immer noch mit viel Liebe und Aufwand tolle Gottesdienste, Veranstaltun-
gen und Konzerte, aber der Kreis derer, die kommen, ist kleiner geworden. 
Da fällt es manchmal schwer, nicht enttäuscht zu sein. 

Stell dir vor, du hast gerade die schlimmsten und die schönsten Tage dei-
nes Lebens hinter dir. Du hast dich für deine Freunde geopfert, hast Folter 
und Schmerzen ertragen für sie, hast dich hinrichten lassen an ihrer Stelle, 
bist gestorben, einsam und verlassen, ohne sie. Und dann hast du die volle 
Kraft Gottes erfahren, auf den du immer alle deine Hoffnungen gesetzt 
hast. Er hat dich nicht enttäuscht. Er hat dich aus dem Tod auferstehen 
lassen. Du bist wieder angeschlossen an die Megakraftquelle, gebadet in 
Liebe und voller Leben. Noch kannst du nicht darin versinken und alles ver-
arbeiten. Dein Auftrag ist noch nicht vorbei. Du musst noch einmal hin zu 
deinen Freunden, zu den Männern und Frauen, die dir gefolgt sind und an 
dich glauben, zu den Zweiflern und Trauernden, den Glaubenden und de-
nen, die es nicht so genau wissen. Ein lebendiger Beweis, das bist du jetzt. 
So ging es womöglich Jesus nach der Auferstehung. 

Und Jesus geht zu allen, zu Maria Magdalena am Grab, zu seinen Jüngern – 
auf dem Weg nach Emmaus, zu seinen Anhängerinnen und Anhängern, 
versammelt in Jerusalem, später auch nach Galiläa. Nur einer, der kriegt 
das alles nicht mit. Der ist nicht da und verpasst die Sternstunde der 
Menschheit. Thomas. Aber zum Glück kriegt er die Kurve noch. Er kehrt 
zurück zur Gemeinde. Warum, weiß er vielleicht selber nicht so genau. Viel 
erwartet hat er wohl nicht. Doch in dem Moment, wo er wieder in der Ge-
meinschaft ist, da erfährt er Gott. Da erscheint ihm der auferstandene Je-
sus. Da wächst neuer Glauben in ihm. So kann es einem gehen, wenn man 
mal wieder Kontakt zur Gemeinde aufnimmt. 
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Im Eingang unserer Kirche streckt Ihnen der auferstandene Jesus seine 
Hände mit den Wundmalen entgegen, wie einst Thomas. Es ist eine Einla-
dung. Komm nach Hause. Komm herein. Hier findest du Gleichgesinnte und 
Gott und vielleicht – Glauben. 

Wir laden Sie ein, in unsere Gottesdienste und Gemeindeveranstaltungen, in 
unsere Helferkreise und in unser Herz. Die Tür ist offen. 

Ihre / Eure Stephanie Gupta 

Lied zum Leitartikel 

Komm herein, komm herein, 
ruh dich aus, ruh dich aus, 
offene Türen, hier beginnt dein Zuhaus. 
 
1. Lang hat’s gedauert, doch nun bist du hier, 
bist angekommen, und stehst nun vor mir. 
Nun hab den Mut, lass dich ein auf mich. 
Offene Türen, hab gewartet auf dich. 
 
Komm herein, komm herein, 
ruh dich aus, ruh dich aus, 
offene Türen, hier beginnt dein Zuhaus. 
 
2. Bin nicht verschlossen, bin offen für dich, 
hier bist du sicher, denn ich schütze dich. 
Bist du bei mir, dann bist du zu Haus. 
Sei ganz du selbst, hey, das macht mir nichts aus! 
 
Komm herein, komm herein, 
ruh dich aus, ruh dich aus, 
offene Türen, hier beginnt dein Zuhaus. 
 
3. Vielleicht hast du manchen Weg schon probiert, 
wurdest enttäuscht und hast längst resigniert. 
Trau mir doch bitte, trau mir was zu. 
Gemeinde lädt dich ein zum Rendezvous. 
 
Komm herein, komm herein, 
ruh dich aus, ruh dich aus, 
offene Türen, hier beginnt dein Zuhaus. 
 
Original in Text und Musik: Clemens Bittlinger. 
Textveränderungen durch Stephanie Gupta 
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Die nächsten Sitzungen des Kirchenvorstandes finden statt  

am Dienstag,  
 09. April, 30. April,  28. Mai und 18. Juni 2024 

im Pfarrhaus Volkmarode 

jeweils um 19.30 Uhr. 

Diese Sitzungen sind öffentlich und Gäste sind herzlich willkommen. 

Der Kirchenvorstand 

Gibt es Sorgen oder Fragen, Probleme oder Ideen, ein-

fach mal den Wunsch nach einem Gespräch? 

Ich nehme mir Zeit für alles, was Ihnen wichtig ist, Sie 

bedrückt oder freut. 

Ich bin zu erreichen über die Handynummer  

0157 52652781, über den Klingelknopf im Pfarrhaus,  

Alte Dorfstr.2, in Volkmarode und über die Mailadresse 

stephanie.gupta@lk-bs.de.    

            Ihre Pfarrerin Gupta 

zum 

Anschauen, Nachdenken, Beten, Alleinsein, Singen, 
Stillesein... 

Die Andachtskapelle ist grundsätzlich geöffnet. 

Die Kirche ist außerhalb des Gottesdienstes offen  
jeden Sonntag zwischen 9.00 und 17.00 Uhr. 

Sollten Sie an einem Werktag unsere St. Thomas Kirche 
besuchen, anschauen, zeigen wollen, melden Sie sich bitte 

im Pfarrbüro, Tel.:  0531 / 36 00 11 

Offene Kirche - Andachtskapelle 

Sprechstunde 

Kirchenvorstand 

mailto:stephanie.gupta@lk-bs.de
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Kirchenvorstandswahl 2024 

Was für ein Tag!  

Onlinewahl, Briefwahl, Wahlurnen vor Ort - Sie hatten die Wahl, wie Sie 
wählen. Vielen Dank an alle, die diese Möglichkeiten auch wahrgenommen 
haben. 

Gewählt wurden folgende Kirchenvorsteher*innen: 

Stefan Schröder 
Elke Wessels 
Martin Wickboldt 
Bettina Grziwa 
Kathrin Gebauer 
Tina Hagerodt 

Ersatzkirchenverordnete sind: 

Otto Joos 
Cornelia Pannach 
Yvonne Weßolek 

 

Die ersten sechs Kandidat*innen sind damit direkt in den Kirchenvorstand 
gewählt. Nach Ablauf der Einspruchsfrist werden drei weitere Personen in 
den neuen Kirchenvorstand berufen. Wir werden Sie im nächsten Gemeinde-
brief bzw. über die Schaukästen und Gottesdienste zu gegebener Zeit infor-
mieren. 

Herzlichen Dank all denen, die an der Vorbereitung und Durchführung des 
Wahltages beteiligt waren und allen, die sich bereit erklärt haben, für unsere 
Gemeinde Verantwortung zu übernehmen und Zeit und Liebe zu investieren, 
damit sie lebendig und offen, nah und glaubwürdig bleibt und wird. 

Der Kirchenvorstand 

 

Monatsspruch März 
 
Entsetzt euch nicht! Ihr sucht Jesus von Nazareth, den Gekreuzigten. Er ist 
auferstanden, er ist nicht hier. 

Mk 16,6 
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Gottesdienste  

in der Karwoche und Ostern 

Passionsandachten mit Hungertuchmotiven unserer  
Konfirmand*innen 

Dieses Jahr haben wir mal kein Hungertuch von Misereor zum Thema, son-
dern Tücher aus eigener Produktion. Jedes Jahr gestalten unsere Konfis 
Tischtücher für Gründonnerstag. Sie zeigen oft ganz deutlich, was in dem 
betreffenden Jahr allen unter den Nägeln brannte und behandeln vier Stich-
wörter aus der Passionsgeschichte: 

VERRATEN 

VERLEUGNET 

VERURTEILT 

VERLASSEN 

Montag bis Mittwoch geht es um alle Tücher, 
am Gründonnerstag dienen sie uns dann wie-
der als Tischdecken beim Tischabendmahl zu 
Brot, Wein und mehr. 

Seien Sie gespannt auf die Motive und Themen unserer kirchlichen Jugend! 

Ostern 

06.00 Uhr Osterfrühgottesdienst – Gottesdienst der Zeichen, mit 
Abendmahl. 

Am Ostermorgen machen wir uns ganz früh auf den Weg, wie die Frauen 
zum Grab Jesu gehen, so treffen wir uns um 6.00 Uhr zum Osterfrüh-
gottesdienst in der halbdunk len K irche. Es erk lingen Lesungen aus 
der Geschichte Gottes mit den Menschen, die nach Schuld und Hoffnung 
fragen. Dann erklingt das Osterevangelium, die frohe Botschaft von Jesu 
Auferstehung. Die Osterkerze zieht ein, begleitet von dem Ruf „Der Herr ist 
auferstanden!“, die Glocken läuten Ostern ein. 

Der Altar wird festlich gedeckt und mit dem Licht der Osterkerze erleuchtet, 
dann breitet sich das Licht unter der Gemeinde aus. Nun können wir wieder 
singen, die Orgel jubelt, und es beginnt ein Gottesdienst voller Zeichen – 
eine Taufe zur Tauferinnerung, Abendmahl, Segnung. 

Im Anschluss gibt es ein Osterfrühstück. Hier können sich die Frühaufsteher 
und die Später-Kommer stärken, bevor es um 10.00 Uhr zum Osterfest-
gottesdienst mit Abendmahl geht. 

Am Ostermontag feiern wir um 10.00 Uhr einen Familiengottesdienst mit 
anschl. Ostereiersuchen (ohne Brunch!!) 
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Besondere Gottesdienste 

Familienkirche 

Jesus wird nach seinem Tod von vielen Menschen gesehen. Sie erkennen 
ihn wieder und freuen sich. Er ist von den Toten auferstanden! Er lebt wie-
der! Dieses Fest ist Ostern. 

Ungefähr einen Monat später geht er dann endlich zu seinem 
Vater im Himmel, nach dem er sich schon gesehnt hat. Dieses 
Fest nennen wir Himmelfahrt.  

Die Familienkirche lädt gleich drei mal zum fröhlichen Feiern: 

Ostermontag m it anschließendem Ostereiersuchen  

Über die Himmelfahrtstage (9. bis 12. Mai) zur Familien-Schnitzeljagd.  
Startpunkt ist die Kirche 

und am 23. Juni um 15 Uhr zum Tauferinnerungs-Sommerfest. 

Wir laden alle Kinder und Familien ein mitzufeiern, unsere frisch Getauften 
aus den letzten drei Jahren werden extra noch schriftlich eingeladen. Es gibt 
wieder einen fröhlichen Gottesdienst zum Anfang, in dem auch die Tauf-
tropfen verteilt werden, Gutscheine für das anschließende Fest rund um die 
Kirche mit Hüpfburg, Slusheis, Bastel- und Spielstationen. Packt die Bade-
sachen ein, Wasser wird es auch wieder geben! 

 

28. April. Kantate 

Musikalischer Gottesdienst mit Musikgruppen unserer Gemeinde und  
Wunschliedersingen 

 

05. Mai Sorgt euch nicht! Wer dann? 

Gottesdienst zum Frauensonntag für alle, die sich sorgen, die sich um  
andere und für andere sorgen (Frauen, Männer und alle dazwischen) 

 

09. Mai Himmelfahrt  

Himmelfahrt feiern w ir w ieder im Verbund mit Schapen und  
Weddel um 10.00 Uhr in SchäfersRuh (Lindenallee 22, Schapen), bei 
(wirklich) schlechtem Wetter in der Schapener Trinitatis-Kirche.  

Anschließend bietet sich ein schöner Spaziergang an oder noch gemütlich in 
Schäfers Ruh einzukehren. 
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Besondere Gottesdienste 

19. Mai Pfingsten 

Am Pfingstsonntag laden wir unsere Nachbargemeinden ein, mit uns den 
Tag der weltweiten Kirche zu feiern. Es gibt auch wieder eine Kirchen-
Geburtstags-Torte nach dem Abendmahl. 

 

02. Juni Konfirmationen um 10.00 Uhr und 11.30 Uhr 

Wir segnen unsere neuen Mitglieder ein und die Kirche ist mit ihren Familien 
voll belegt. 

Bitte besuchen Sie einen Gottesdienst in den umliegen-
den Gemeinden. 

Im Vorfeld streuen unsere Konfis ihren Weg zur Kirche 
mit Sand. Bitte fegen Sie erst nach dem Sonntag. 

 

09. Juni,  10.00 Uhr Festgottesdienst zur Verabschiedung des alten 
und Einsegnung des neuen Kirchenvorstands – wir sind auch stolz auf 
die geleistete gute Arbeit. Es ist Zeit, Danke zu sagen und den scheidenden 
Mitgliedern Gottes Segen mitzugeben. Wir schauen auf die kommenden 
sechs Jahre, bitten dafür um Gottes Beistand und verpflichten unsere Ehren-
amtlichen auf die Bekenntnisse unserer Kirche. Wir feiern die Gemeinschaft 
mit Gott und untereinander mit dem Abendmahl. 

Seien Sie bei diesem wichtigen Tag im Leben unserer Gemeinde dabei! Wir 
laden Sie und euch herzlich ein. 

 

Sandmännchengottesdienste 

Wir feiern eine Abendandacht mit den Krümeln unserer Gemeinde (Kinder 
von 0 – 6), ältere Geschwister sind natürlich auch herzlich willkommen. 
Abendlieder, eine Gute-Nacht-Geschichte, ein Abendgebet und der Segen 
durch die Eltern - immer donnerstags 17.00 Uhr, in den Randzeiten der 
Sommerferien, mit weichen Decken unterm Pavillon auf der Kirchwiese (Sie 
können gerne eine eigene Decke mitbringen). 

Donnerstags von 17.00 bis 17.30 Uhr 

Termine: 20. und 27. Juni, 04. und 25. Juli, 01. und 08. August 2024 
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Konfirmation 

 

Konfirmation am 02. Juni 2024 

um 10.00 Uhr in Volkmarode 

Finja Albern 

Jasper Altmann 

Marleen Dörheide 

Linda Graf 

Ian Heinicke 

Christian Joos 

Justus Schorling 

Marius Steinbeck 

Marcella Vater 

Janne Wolf 

Konfirmation am 02. Juni 2024 

um 10.00 Uhr in Volkmarode 

Paul Bansmann 

Kaya Belka 

Louisa Eggers 

Jonas Fricke 

Nuria Scharifi 

Smilla Schulze 

 

Konfirmation am 16. Juni 2024 

um 10.00 Uhr in Schapen 

Lennie Bartzsch 
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in der KiTa St. Thomas 

Nach 34 Jahren in unserem Kindergarten, davon 27 in der Leitung, geht  

Gisela Gläsner-Lorenz in den wohlverdienten Ruhestand. Sie hat sich am  

01. März in der KiTa verabschiedet und wurde am 3. März im Gottesdienst 

von ihren Pflichten entbunden und mit Gottes Segen und vielen dankbaren 

Worten verabschiedet. Frau Gläsner-Lorenz war eine zuverlässige, starke 

Leitung, mit einem großen Lächeln und einem großen Herzen für die Kinder 

und ihre Eltern. Sie hat zwei Generationen geprägt und ins Leben begleitet, 

erst als Kinder, dann als Eltern. 

 

Die Kirchengemeinde sagt auch an dieser Stelle noch einmal herzlich: Dan-

keschön dafür, dass sie – tatkräftig unterstützt von ihrer Familie - viele Jahre 

ihre Lebenskraft, ihre Fähigkeiten und ihre Liebe dieser Aufgabe gewidmet 

hat. 

Gott, unser Herr über Anfang und Ende 

Gestern, heute und morgen 

Möge dir auf deiner großen Reise in die Zukunft stets nahe sein 

So sehr wir dich vermissen werden 

Genauso wissen wir aber auch 

Dass in den neuen, ruhigeren Gewässern 

Dir Gottes Geist Rückenwind geben wird 

Wo es dich auch hinwehen wird 

Deine Güte, deine Herzlichkeit und deine Lebensfreude 

werden willkommen sein 

Möge der Herr Krankheit und Kummer von dir fernhalten 

Und dich in deiner Sanftmut bestärken 

Möge er uns noch oft an deine Freundlichkeit und Geduld erinnern 

Und uns ab und an ein fröhliches Wiedersehen bescheren. 

 
Interview mit Gisela Gläsner-Lorenz 

Wollten Sie eigentlich immer schon Erzieherin werden? 

GL: Schon in der Schule stand mein Entschluss fest, beruflich mit Kindern zu 
arbeiten – als Kinderkrankenschwester oder Erzieherin. Ich habe mit 15 Jah-
ren die Schule abgeschlossen und war damit zu jung für die Ausbildung zur 
Kinderkrankenschwester. Statt dessen habe ich zwei Jahre Vorpraktikum 
gemacht, jeweils ein Jahr im Kindergarten in Bienrode und in Querum. Und 
das war gut, das war ein toller Einblick in die Arbeit. Es ist schade, dass es 
das heute nicht mehr gibt. 

Leitungswechsel 
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Wie ging es dann weiter? 

GL: Danach habe ich die zwei Jahre Ausbildung 
zur Erzieherin gemacht, mein Anerkennungsprak-
tikum war schon in Waggum. 

Leider war nach dem Jahr keine Planstelle frei 
und so bin ich in einen Kindergarten in Wolfsburg 
gegangen, da lag der Schwerpunkt auf der El-
ternarbeit. Dann wurde in Waggum eine Stelle 
frei, die haben mich gleich angerufen und ich bin 
zurück, ich wohnte ja auch in Waggum. 

Wie sind Sie denn dann zu uns gekommen? 

1983 bin ich nach Volkmarode gezogen, ich habe 
geheiratet und mir zwei Jahre Elternzeit genommen. Dann hat mich Konrad 
Frenzel angesprochen, ob ich nicht die Nachmittagsgruppe im Kindergarten 
betreuen möchte. Das waren 18 Stunden die Woche, Teilzeit, das passte gut 
zur Familienplanung. 

War das damals schon ein Kindergarten oder noch eine  
Spielgruppe? 

GL: Das war schon ein richtiger Kindergarten, die drei Gruppenräume waren 
schon gebaut und es gab eine winzig kleine Küche. Die meisten Kinder blie-
ben auch nur bis mittags und aßen zu Hause. Nachmittags kamen dann 
neue Kinder, die keinen Betreuungsplatz am Vormittag bekommen hatten. 
Es waren keine 20 Kinder. 

Welche Highlights haben Sie aus den 34 Jahren als Erzieherin in 
Erinnerung? 

GL: Besonders gerne erinnere ich mich an die Schuki-Übernachtungen mit 
Lagerfeuer und Nachtwanderung. Wenn die Kinder dann schliefen, hatten 
wir im KollegInnenkreis noch eine wunderbare Zeit, das hat uns einander 
auch sehr nahe gebracht. Wir haben überhaupt viele fröhliche Feste und 
Feiern gehabt, dazu den Oma-Opa-Tag, Geschwistertag, das Elterncafé. Das 
ist alles durch die veränderten Rahmenbedingungen und den Personalman-
gel nicht mehr möglich. 

Und was ist Ihnen aus den 27 Jahren in der Leitung des St.-Thomas
-Kindergartens besonders wichtig? 

GL: Ich fand es immer sehr wichtig und positiv, als Erzieherin in die Lei-
tungsaufgabe gegangen zu sein, das gibt einem den Blick für die Mitarbei-
tenden in den Gruppen. 
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Ich hatte immer Spaß daran, im Team Ideen zu entwickeln und Projekte zu 
planen. Und es lag mir besonders am Herzen, den Eltern die Betreuung in 
der Gruppe zu sichern. Das war die letzten Jahre mit all den Einschränkun-
gen durch Corona und den Personalmangel nicht mehr möglich, und das 
fand ich hart. Mein Optimismus hat mir über vieles hinweggeholfen. 

Ich denke gerne zurück, auch an meine Verabschiedung. Es war so ein 
schöner Gottesdienst, so viel Wertschätzung! So viele alte KollegInnen, 
Freunde und Familienmitglieder waren da! 

Und was steht jetzt an? 

GL: Projekt Garten, viel Zeit mit den Enkelkindern und Reisen. Ich habe ein 
FLIPS-Gutscheinbuch geschenkt bekommen, das will ich jetzt genüsslich 
abarbeiten. Wir wollen es uns richtig schön machen! 

 

Und der Staffelstab konnte gleich weiter gegeben werden und so haben wir 

im selben Gottesdienst am 03. März unsere neue Leiterin Tanja Kopka  

begrüßt und eingesegnet. Wir wünschen ihr gutes Gelingen beim Antritt 

ihrer neuen Aufgabe und mögen ihr alle genug Zeit geben, sich einzu- 

fuchsen. 

 

Liebe Leserinnen und Leser, 

an dieser Stelle freue ich mich, als neue Leitung der Evangelischen Kinder-

tagesstätte St. Thomas vorstellen zu dürfen. 

 

Mein Name ist Tanja Kopka, 49 Jahre alt, und 

Mutter von drei Jungs (Jonah, 22 Jahre, Ben 20 

Jahre und Nick 9 Jahre). Mit Ben und Nick  

wohne ich gemeinsam in Hondelage. 

Seit 25 Jahren bin ich im Beruf als Erzieherin 

und konnte wertvolle Erfahrungen in unter-

schiedlichen Einrichtungen sammeln, welche ich 

seit 2022 auf der theoretischen Seite durch mei-

nen Fachwirt für Kindertagesstätten im Februar 

diesen Jahres abschließen konnte.  

Mittlerweile bin ich seit Anfang August letzten 

Jahres bei uns in der Einrichtung in Volkmarode 

als stellvertretende Leitung, und löse Frau  

Gläsner-Lorenz, die zum 01.03.2024 in den 

wohlverdienten Ruhestand geht,  als neue Leitung ab. 
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Meine verbleibende Freizeit verbringe ich gerne mit meiner Familie und 

entspanne bei Sport oder einem guten Buch. 

 

Ich freue mich darauf, Sie und Ihre Kinder ein kleines Stück ihres Lebens-

weges mitzubegleiten  

_____________________________________________________________ 

 

Dienstjubiläum 

Am 01. Mai 2024 ist Ulrike Kern seit 25 Jahren bei uns. 

Dabei war das gar nicht ihr Plan. Vor 25 Jahren 

stand im Gemeindebrief, dass die Rechnungsfüh-

rerin Frau Kühnel aufhört. Nach einem Gespräch 

mit Pfarrerin Koch hat sie angefangen, 7 Stunden 

pro Woche, der Sohn war gerade ein halbes Jahr 

im Kindergarten. Einarbeitungszeit: ein Vormittag! 

Als sie beim Vorstellungsgespräch vom  

Kirchenvorstand gefragt wurde, wie lange sie blei-

ben wolle, war die Antwort: Mindestens bis der 

Sohn aus der Grundschule kommt. Zum Glück für 

uns ist mehr daraus geworden. 

Von 1999 bis 2016 hat sie mit der Sekretärin Frau Völk gut und eng  

zusammengearbeitet und ist über Vertretungszeiten immer mehr ins  

Sekretariat hineingewachsen. Sie ist schon längst „das Gesicht der Gemein-

de“, die erste, bei der man mit einem Anliegen landet – das dann meist 

auch prompt gelöst wird. Und sie ist eine Perle unter den Pfarramtssekre-

tärinnen. Ruhe, Kompetenz, ein hoher Organsiationsgrad und Menschen-

freundlichkeit zeichnen sie aus. Durch ihre Fähigkeiten als Rechnungs-

führerin hat sie bis heute die Finanzen der Gemeinde im Blick. Delegieren 

macht bei ihr Spaß, denn sie hat unermüdlich alle Fortbildungen belegt. 

„Nicht verzagen – Frau Kern fragen“ ist das Motto für alle, die das Glück 

haben, mit ihr zusammen zu arbeiten, ob hier in Volkmarode, in Destedt 

oder zwischenzeitlich auch mal in der Verwaltungsstelle Helmstedt. 

Wir gratulieren Frau Kern ganz herzlich zu ihrem 25jährigen 

Dienstjubiläum  

und würdigen unsere Sekretärin am 05. Mai 2024 um 10 Uhr im Gottes-
dienst mit anschließendem Sektempfang. Kommen Sie doch auch vorbei, 
sie wird sich freuen! 
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KlimaKonzert am 14. April 2024 

„Ich ruhe still im hohen grünen Gras…“ - Lieder, Texte und mehr zur Natur.  

Mit Dagmar Barth-Weingarten (Alt) und Wolfram Ette (Klavier) 

Frühling. Die Natur um uns erwacht - 
der große Kreislauf von Werden und 
Vergehen beginnt neu.  

In der Natur können wir aufatmen, 
zur Ruhe kommen, uns entfalten und 
sie gestalten. Wir beherrschen die 
Natur – aber im richtigen Maß? Sie ist 
unsere Lebensgrundlage. 

Im Konzert erklingen Lieder und Ge-
dichte von Telemann über Schubert 
bis Elgar und von Hölderlin bis Brecht. 
Von hoffnungsfroh bis nachdenklich. 

Im Anschluss sind Sie eingeladen, bei Wein und Brot mit Menschen, die sich 
für Natur und Klimaschutz engagieren, ins Gespräch zu kommen. Mit dabei 
sind u.a. die Regionale Energie- und Klimaschutzagentur Braunschweig  
(r-eka) und FoodSharing. 

Seien Sie herzlich willkommen. 

Am 14. April um 17.00 Uhr im Gemeindehaus. 

Eintritt frei, um eine Spende wird am Ausgang gebeten. 

Kino im Gemeindehaus 

Wir feiern noch einmal Geburtstag eines 
großen Künstlers: LORIOT 

Mit einem seiner Kinofilme lassen wir ihn 
hochleben. 

Wir freuen uns, Euch am 14.06.2024, ab 
18.30 Uhr begrüßen zu können. 

Das Kinoteam 
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Verteiler gesucht! 

Wir suchen für folgende Straßen ab sofort Verteilerinnen und Verteiler für 
unseren Gemeindebrief. Es gibt 6 Gemeindebriefe im Jahr, die in alle Haus-
halte verteilt werden müssen: 

Kieffeld und Bauerwiese (Bunte Reihenhäuser) - 93 Stück 

Bei Interesse melden Sie sich bitte im Pfarramt unter der Telefonnummer  
36 00 11. 

Elke Wessels für die Redaktion 

Kaffee Kirchwiese 

 

Jeden Montag von 17:30 bis 18:30 Uhr im Gemeindehaus. 

Weitere Infos unter qigong38.de und 0531 2850693 

Qigong Kurs hat noch Plätze frei 

Der Handarbeitskreis trifft sich bis zu den Sommerferien jeden 2. Montag 
im Monat: 

am 15.4., 13.5. und 10.6. ab 19.00 Uhr. Wer gerne mit Wolle und Stoff 
arbeitet, ist hier richtig. Wer es erst lernen will auch. 

 

Es war so schön – deshalb machen wir es wieder! 

Unter Pavillons auf der Terrasse am Gemeinde-
haus, selbstgebackener Kuchen und frischer Kaf-
fee und Tee, ein wenig Sommerstimmung und 
Zeit, sich entspannt zu unterhalten. 

wann: mittwochs um 15.00 Uhr  

Freuen Sie sich darauf: am 19.6., 10.7. und 
31.7.2024. Die weiteren Termine geben wir im 
Sommerbrief bekannt. 

Nadel und Faden 



 

 

18 

 

Hier beginnt Ihr Urlaub! 

Lassen Sie sich in angenehmer Atmosphäre 
bei einer Tasse Kaffee kompetent und  
ausführlich beraten. 
 

Tel: 05 31 – 39 04 125   Montag-Freitag  09:00 – 18:00 Uhr 
www.travelbest.de     Samstag  10:00 – 14:00 Uhr 
email: info@travelbest.de   Mittwoch   09:00 – 13:00 Uhr 

Diesen Partnern verdanken wir unseren Gemeindebrief 
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Die Kurse aus der Reihe „Stufen des 
Lebens“ richten sich an alle Interes-
sierten.  „Stufen des Lebens“ will 
Menschen zum Glauben ermutigen 
und sprachfähig machen und dabei 
nicht vorrangig Wissen vermitteln, 
sondern Glaubens- und Lebenshilfe 
anbieten. Das Besondere an „Stufen 
des Lebens“ sind die Bodenbilder, mit 
deren Hilfe Glaube und Leben entfal-
tet werden. In diesem Jahr bieten wir 
den Kurs an:  

 
 

Beten – Atemholen der Seele 
 

mittwochs, 03.04., 10.04., 17.04. und 24.04.2024, 
von 19.30 – 21.45 Uhr in der Trinitatiskirche Schapen.  

 
Erleben Sie Ihren Alltag auch immer wieder voller 
Unruhe, Hektik und Druck? Kennen Sie den 
Wunsch nach einer Unterbrechung, einmal zur 
Ruhe kommen, neu Atem schöpfen, zur eigenen 
Mitte finden?  
 
Im Kurs betrachten wir unser Leben. Es ist eine 
Chance, alles, was ich da finde, mit Gott in Verbin-
dung zu bringen. Einfach beten. Beten kann zum 
Atemholen für unsere Seele werden. An vier bibli-
schen Beispielen wollen wir entdecken, wie einfach 
Beten sein kann. Auch wenn Sie nicht an allen vier Abenden Zeit haben, 
können Sie viele gute Gedanken mitnehmen.   
 
Bitte lassen Sie uns bis zum 26. März 2024 wissen, an welchem 
Tagen wir mit Ihnen rechnen dürfen. Anmeldungen entweder 
schriftlich im Pfarrbüro, telefonisch (0531 36633) oder unter 
schapen.buero@lk-bs.de. 
 
Wir freuen uns auf Sie. 
 

L. Voges (Pfarrer), B. Adlung, M. Krüger 
Mit Unterstützung der EEB Niedersachsen 

Stufen des Lebens 

mailto:schapen.buero@lk-bs.de
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Mit fairen Süßigkeiten Geld sparen und etwas Gutes tun! 

Wir wollen ja oft gerne helfen – 
aber manchmal ist es schwierig, 
sich im „Siegeldschungel“ zu ori-
entieren. Glücklicherweise naht 
Hilfe: Die „Christliche Initiative 
Romero“ hat einen „Quickcheck“ 
entwickelt, der im Portemonnaie 
mitgeführt werden kann. Dort ist 
anhand eines Ampelsystems 
schnell erkennbar, ob ein Pro-
dukt wirklich fair ist oder es sich 
beispielsweise nur um ein soge-
nanntes „Eigensiegel“ eines Un-
ternehmens handelt, die als we-
niger zuverlässig angesehen 
werden.  

Ein „Quick Check“ in Papierform kann in der Kirche, im Pfarrbüro, im Ge-
meindehaus und bei den meisten Veranstaltungen der Gemeinde abgeholt 
werden.  
Tiefergehende Informationen zu jedem Siegel können außerdem nach Ein-
gabe eines Siegelnamens auf der dazugehörigen Webseite aufgerufen wer-
den: https://labelchecker.de/ 
Ganz gut fährt man auch schon, wenn man beim Einkauf nur die folgenden 
zwei Hinweise beherzigt: 

 Markenschokoladen (Lindt, Ritter Sport, Milka usw.) sind meist ohne 
oder nur mit Eigensiegel ausgestattet, faire Bedingungen vor Ort und 
in der Handelskette sind daher schwierig überprüfbar und gelten als 
fraglich. 

 Eigenmarken der Supermarkt-, Discounter- und Dro-
gerieketten sind zu einem großen Teil inzwischen mit 
dem zuverlässigen „FairTrade“-Siegel (siehe rechts, 
winkendes Männchen mit schwarzem oder weißem 
Hintergrund) ausgestattet.  

 Hier spart man beim Kauf Geld und gleichzeitig geht 
 ein größerer Anteil des Kaufpreises in die kakao- 
 pro duzierenden Länder des Globalen Südens. Es 
 profitieren die Individuen, die Familien, aber auch 
 die lokalen Gemeinden (im weltlichen Sinne) über  
 gemeinsame Aktionen.  
 
Noch Fragen oder Anmerkungen? Gerne jederzeit an  
nachhaltigkeit-volkmarode@web.de 
Beste Grüße und eine schöne Frühjahrs- und Osterzeit! 

Okka Zimmermann 

Osterzeit ist Schokoladenzeit 

https://labelchecker.de/
mailto:nachhaltigkeit-volkmarode@web.de
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 Evangelische Jugend 

Gemeinsam für etwas stehen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dieses Logo und diesen Leitsatz hat sich die Evangelische Jugend der Lan-
deskirche selber vor einigen Jahren gestellt. Wir möchten gerade in dieser 
Zeit immer wieder daran denken und uns gegenseitig erinnern, in welcher 
Verantwortung wir als Christ*innen stehen, nämlich gegen Ausgrenzung ak-
tiv Stellung zu beziehen. Dies üben wir gemeinsam auf Teamtreffen, der 
Juleica-Schulung und auf Fortbildungen! Die Jugendkammer als oberstes 
Gremium der landeskirchlichen Kinder- und Jugendarbeit setzt sich mit die-
sen wichtigen Themen auseinander und erarbeitet Informationsmaterial und 
Handlungsempfehlungen ( z.B. auch zum Thema Nachhaltigkeit ). Näheres 
über die Landesjugendkammer befinden sich hinter diesem QR-Code! 

Die Angebote in der nächsten Zeit findet ihr hier:  

 

Monatsspruch April 
 
Seid stets bereit, jedem Rede und Antwort zu stehen, der von euch Re-
chenschaft fordert über die Hoffnung, die euch erfüllt. 

1 Petr 3,15 
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Niels Respondek 

Monatsspruch Mai 
 
Alles ist mir erlaubt, aber nicht alles dient zum Guten. Alles ist mir erlaubt, 
aber nichts soll Macht haben über mich. 

1 Kor 6,12 

CD mit (fast) allen Musikgruppen 
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im Gemeindehaus Volkmarode (wenn nicht anders vermerkt) 

Montag   

9.30 - 12.00 Uhr 17.30 - 18.30 Uhr 17.30 – 18.30 Uhr 

Café Kinderwagen Pfadfinder Neue Gruppe Qigong 

jeden letzten Montag Jahrgang 2012/2013  

   

19.00 Uhr 19.00 Uhr  

Frauentreff Handarbeitskreis   

jeden 1. Montag jeden 2. Montag   

Dienstag   

9.30 – 13.00 Uhr 15.00 – 17.00 Uhr 16.30 – 17.30 Uhr 

Yoga Kusiba Pfadfinder Kängurus 

 jeden 1. Dienstag Jahrgang 2010/2011 

19.00 Uhr   

Pfadfinder Mitarbeiter- 18.00 Uhr  

Runde + Ranger/Rover Elterngruppe  

alle 2 Wochen/Wechsel „Vielfältiges BS“  

Pfadihütte jeden 4. Dienstag  

Mittwoch   

14.30 – 16.30 Uhr 17.00 – 18.20 Uhr 17.00 – 18.00 Uhr 

Geistig fit im Ruhestand Kirchenchor Gitarrengruppe 

jeden 1. Mittwoch   

   

18.30 – 19.30 Uhr   

Projekt-/Gospelchor     

Donnerstag   

15.45 - 16.45 Uhr 17.30 - 18.30 Uhr 18.30 - 19.30 Uhr 

Gruppe 2 Gruppe 1 Pfadfinder Lemminge 

Pfadfinder Wölflinge Pfadfinder Wölflinge Jahrgang 2009/2010 

Jahrgänge 2015–2016 Jahrgänge 2014–2015  

   

Freitag   

10.00 Uhr   

Quartiersspaziergang   

(gerade Kalenderwochen)   

   

Regelmäßige Aktivitäten 
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auf dem Rittergut Lucklum 25. Mai 2024  
 
Hallo Du!  
Wir laden Dich herzlich ein 
zu unserem Kinderkirchen-
tag 2024. 
Für die Einen war er so was 
wie ein Held, für die Ande-
ren einfach ein guter 
Freund, manche fanden ihn 
auch blöd, aber die Meisten 
staunten: weil er so einfach 
und schön von Gott erzäh-
len konnte: JESUS! Und 
ganz oft fragten ihn die 

Leute: Wer bist Du denn eigentlich? Und dann schaute er sie freundlich an 
und fragte: Und wer bist DU? DU bist wichtig! Und mit Dir möchte ich gerne 
etwas erleben.  
Und das wollen wir auch, mit DIR und JESUS etwas erleben: Bei uns im 
Park und auf dem Gut mit Spielen, Basteln, Kirche rocken, Abenteuern und 
Akrobatik und vielen anderen tollen Angeboten. Bist du dabei? Cool! Wir 
freuen uns ganz doll auf Dich. 
 
Was musst Du wissen: 
Für wen: Kinder im Alter von 6 -11 Jahren  
Wann:  25. Mai 2024, 10 - 17 Uhr (ab 9.30 Uhr Check-In) 
Wo:   Park, Rittergut Lucklum 
Kosten: 10€, jedes w eitere Geschw isterk ind 5 €. 
Wenn Du sagst, dass ist für mich zu teuer, dann ruf mich an. Oder falls Du 
noch Fragen hast? 
Gutspfarrerin Inka Baumann 05305-9120018 oder 
i.baumann@reinaubewegt.de  
Dann finden wir auf jeden Fall eine Lösung. 
Für Essen und Trinken sorgen wir! Lass Dich überraschen.  
Scanne den Code und melde Dich an:  
 
Anmeldeschluss  
ist der 5. Mai 2024.  
Wir freuen uns sehr auf Dich! 
 
Gutspfarrerin Inka Baumann mit einem wunderbaren 
Kigo-Team.  

Kinderkirchentag 

mailto:i.baumann@reinaubewegt.de
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Pfadfinderstamm St. Thomas  
Volkmarode 

Natürlich könnten wir wieder von den letzten Aktionen, z.B. der Winterfreizeit, 
erzählen. Dieses mal kommt aber ein leicht anderer Kommentar von einem un-
serer Mitarbeitenden, in dem es um das Erwachsenwerden, Alltagsstress und 
die Rolle der Pfadfinder geht. 

Gedanken zur Pfadfinderei 

Während ich diesen Beitrag schreibe, sitze ich zuhause am Computer. In Ge-
danken bin ich bis gerade noch bei meiner Seminararbeit für die Schule und 
meiner anstehenden Theorieprüfung für den Führerschein gewesen. Erst in 
letzter Minute fällt mir ein, den Beitrag für den Gemeindebrief zu schreiben.  

Auch wenn manche es gerne hätten, dreht sich doch nicht immer alles um die 
Pfadfinder. Gerade in der Oberstufe ringen so viele verschiedene Interessen 
und Verpflichtungen um Aufmerksamkeit. Schule, Fahrschule, Theater, Kla-
vier ...und Pfadfinder. Außerdem beginnt die Frage „was will ich nach der Schu-
le machen“, zumindest für mich, an Bedeutung zu gewinnen. Wer bin ich, wer 
will ich werden, wo gehöre ich hin? Das alles sind Fragen, die viele junge Men-
schen beschäftigen. Wir suchen nach Gemeinschaft und wollen uns doch losrei-
ßen von alten Gewohnheiten. Wir wollen aufbrechen und haben doch auch Bin-
dungen. Auch für mich verschieben sich Prioritäten.  

Noch nie zuvor haderte ich so sehr mit meiner Pfadfindertätigkeit. Viele Sachen, 
die für mich früher sehr wichtig waren, hinterfrage ich immer öfter. Der Alltag, 
auch im Stamm, besteht nicht nur aus Lagern und Lagerfeuermomenten. Viel 
Zeit wird in die Planung von Lagern, in das Reparieren des Materials und auch 
in das Verfassen von dem Gemeindebrief gesteckt. Gerade, weil unser Stamm 
in den letzten Jahren so sehr gewachsen ist, gibt es viel mehr Aufgaben zu er-
ledigen als früher.  

Doch dann kommt wieder eine Gruppenstunde, bei der die Gruppenkinder et-
was gelernt haben, eine tolle Singerunde am Feuer, oder ein Wiedersehen mit 
den alten Gruppenleitern.  

Pfadfinden macht Spaß und gibt einem die Möglichkeit wirklich etwas zu bewe-
gen. Die Pfadfinderei stützt sich auf die Schultern von Menschen, die ehrenamt-
lich Gruppenstunden durchführen, Lager organisieren und so vieles mehr tun. 
Dabei ist es wichtig, dass sich die Mitarbeitenden ab und zu ins Gedächtnis ru-
fen, dass Pfadfinden, auch wenn es manchmal anders scheint, ein Ehrenamt 
ist. Nicht mehr, aber auch nicht weniger. Und es ist wichtig, dass Menschen 
diese ehrenamtliche Arbeit weiterführen, weil so wunderbare Angebote für Kin-
der und Jugendliche entstehen, die sie ein Leben lang prägen.  

Nicolas Minke 
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  Wann? Wer? Kontakt? 

Neue Gruppe Montags 17:30 – 
18:30 Uhr 

Kinder in der 5. 
und 6. Klasse 

arne@vcp-
volkmarode.de 

Kängurus Dienstags 16:45-
17:45 Uhr 

Jahrgang 
2010/2011 

malte@vcp-
volkmarode.de 

Wölflinge 1 Donnerstags 
15:45 – 16:45 
Uhr 

Kinder in der 3. 
Klasse 
(Jahrgang 
2015/2016) 

florian@vcp-
volkmarode.de 

Komodowarane Donnerstags 
17:30 – 18:30 
Uhr 

Kinder in der 4. 
Klasse 
(Jahrgang 
2014/2015) 

johhueb@vcp-
volkmarode.de 

Lemminge Donnerstags 
18:30 – 19:30 
Uhr 

Jahrgang 
2009/2010 

samira@vcp-
volkmarode.de 

Unsere Gruppen 

Die Gruppen treffen sich wöchentlich (außer in den Schulferien) 
 
 
Unsere Aktionen:  

Gut Pfad! 
Eure Pfadis vom VCP-Stamm St. Thomas Volkmarode 

mailto:samira@vcp-volkmarode.de
mailto:samira@vcp-volkmarode.de
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Unsere Gottesdienste 

März Volkmarode Schapen Weddel 
Sonntag 10.00 Uhr   11.00 Uhr 
24.03.2024 Gottesdienst   Gottesdienst 
Palmarum (Harbs)   (Dämmgen) 
Montag 18.00 Uhr     
25.03.2024 Passionsandacht     
 (Gupta)     

Dienstag 18.00 Uhr     
26.03.2024 Passionsandacht     
 (Gupta)     

Mittwoch 18.00 Uhr     
27.03.2024 Passionsandacht     
 (Gupta)     

Gründonnerstag 18.00 Uhr 18.30 Uhr   
28.03.2024 Gottesdienst mit Gottesdienst mit   
  Tischabendmahl Tischabendmahl   
  (Gupta) (Heuser)   

Karfreitag 10.00 Uhr   11.00 Uhr 
29.03.2024 Gottesdienst   Gottesdienst 
  (Gupta)   mit Hl. Abendmahl 
      (Heuser)  
Ostersonntag 6.00 Uhr 6.00 Uhr 11.00 Uhr 
31.03.2024 Osterfrühgottesd. Osterfrühgottesd. Gottesdienst 
  mit Hl. Abendmahl mit Hl. Abendmahl mit Taufe 
  (Gupta) (Heuser) (Heuser) 
  und anschl. und anschl.   
  Osterfrühstück Osterfrühstück   
  10.00 Uhr     
  Festgottesdienst     
  mit Hl. Abendmahl     
  (Gupta)     
April Volkmarode Schapen Weddel 
Ostermontag 10.00 Uhr 11.00 Uhr 10.00 Uhr 
01.04.2024 Familienkirche Familien- Familien- 
 mit Ostereiersuche gottesdienst gottesdienst 
  (Gupta und Team) mit Ostereiersuche mit Ostereiersuche 
   (Heuser) und Frühstück 
     (Heuser) 

Sonntag 10.00 Uhr 17.00 Uhr 18.00 Uhr 
07.04.2024 Musikalischer Abendgottesdienst Weddeler 
Quasimodogeniti Gottesdienst (Hoppmann) Abendmusik 
  (Garzmann)    
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Unsere Gottesdienste 

April Volkmarode Schapen Weddel 

Sonntag 10.00 Uhr   11.00 Uhr 

14.04.2024 Gottesdienst    Gottesdienst  

Miserikordias  mit Hl. Abendmahl   mit Hl. Abendmahl 

Domini (Gupta)   (Heuser) 

Sonntag 10.00 Uhr 11.00 Uhr 10.00 Uhr 

21.04.2024 Gottesd. mit Ein- Gottesd. mit Ein- Gottesd. mit Ein- 

Jubilate führung der neuen führung der neuen führung der neuen 

  Konfirmanden Konfirmanden Konfirmanden 

  (Gupta) (Heuser) (Heuser) 

Sonntag 10.00 Uhr     

28.04.2024 Musikalischer     

Kantate Gottesdienst     

  (Gupta)     

Mai Volkmarode Schapen Weddel 

Sonntag 10.00 Uhr 17.00 Uhr 18.00 Uhr 

05.05.2024 Gottesdienst zum  Abendgottesdienst Abendgottesdienst 

Rogate Frauensonntag (Heuser) (Heuser) 

 (Gupta)   

Donnerstag 10.00 Uhr   

09.05.2024 Gottesdienst in Schäfers Ruh mit Nachbargemeinden 

Himmelfahrt (Gupta) 

Sonntag 10.00 Uhr   11.00 Uhr 

12.05.2024 Gottesdienst   Gottesdienst 

Exaudi (Heuser)   (Heuser) 

Sonntag 10.00 Uhr Gottesdienst drei Gemeinden mit  
Hl. Abendmahl in Volkmarode 

Tag der weltweiten Kirche mit Gast 
(Gupta) 

19.05.2024 

Pfingsten 
  

Sonntag 10.00 Uhr   11.00 Uhr 

26.05.2024 Gottesdienst   Gottesdienst 

Trinitatis (Heuser)   m. Hl. Abendmahl 

      (Heuser) 

Juni Volkmarode Schapen Weddel 

Sonntag 10.00 Uhr 10.00 Uhr 10.00 Uhr 

02.06.2024 11.30 Uhr  Gottesdienst mit Gottesdienst 

1. n. Trinitatis Konfirmation Frühstück bei in Schapen mit 

  (Gupta) Triniti Frühstück b. Triniti 

    (Heuser)   
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Unsere Gottesdienste 

Juni Volkmarode Schapen Weddel 

Sonntag 10.00 Uhr 17.00 Uhr 10.00 Uhr 

09.06.2024 Gottesdienst mit  Gottesdienst anl. Konfirmation 

2. n. Trinitatis Einführung d. neuen 150jähr. Bestehen (Heuser) 

  und Verabschiedung der FFW Schapen   

  der ausscheidenden (Heuser)   

  Kirchenvorstands-     

  mitglieder     

  mit Hl. Abendmahl     

  (Gupta)     

Sonntag 10.00 Uhr 10.00 Uhr   

16.06.2024 Gottesdienst Konfirmation   

3. n. Trinitatis (Harbs) (Heuser)   

Sonntag 10.00 Uhr 18.00 Uhr 11.00 Uhr 

23.06.2024 Gottesdienst Gottesdienst mit Gottesdienst mit 

4. n. Trinitatis Tauferinnerung Einführung d. neuen Einführung d.neuen 

  (Gupta) und Verabschiedung  und Verabschiedung  

  15.00 Uhr  der ausscheidenden der ausscheidenden 

  Familienkirche Kirchenvorstands- Kirchenvorstands- 

  Tauferinnerung mitglieder mitglieder 

  (Gupta + Team)  (Heuser) (Heuser) 

Sonntag 11.00 Uhr  

30.06.2024 Sommerkirche in Schapen  

5. n. Trinitatis (Heuser)  
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